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Weg-Wort vom 25. Januar 2021

Wir wünschen Ihnen einen guten und gesegneten Tag!
Die Seelsorger und Seelsorgerin der Bahnhofkirche

Das Weg-Wort –
Werktagsgedanken aus der Bahnhofkirche Zürich

…ausser man tut es

Ich habe eine Radiosendung mit der Schauspielerin Uschi Glas gehört. Sie hat dort
erzählt, wie sie während einer Autofahrt durch München etwas erfahren hat, das sie
zum Handeln bewogen hat.  Was sie erzählt hat, gebe ich fast wörtlich wieder: «Es 
gab einen Schicksalsmoment. Er hat meine Leben total verändert. Ich bin mit mei-
nem kleinen Auto die Ludwigsstrasse hochgefahren. Ich weiss es noch, wie heute. 
Es war strahlend blauer Himmel, es war ein Herbsthimmel, und dann sah ich vor 
mir die Theatinerkirche, die gelbe wunderschöne Kirche; und dann bin ich beim 
Odeonsplatz die Runde gefahren und die Ludwigstrasse wieder runtergefahren ein-
fach, weil es so schön war und dann höre ich diesen Beitrag im Radio, der mich so 
aufgewühlt hat. Ich weiss gar nicht warum, ich war eigentlich ein bisschen am Träu-
men. Da ist so eine schöne Stadt und plötzlich hör ich da, in der reichen Stadt Mün-
chen gibt es bis zu 5000 hungernde Kinder. Diese Kinder können am Unterricht 
nicht teilnehmen, weil sie so hungrig sind, dass sie müde sind, dass sie aggressiv 
sind, dass sie stören im Unterricht und dass sie dadurch keine Chance haben. Und 
das hat mich so wachgerüttelt und aufgewühlt.»

Uschi Glas hat aus diesem Impuls heraus zusam-
men mit ihrem Mann einen Verein aufgebaut, der
täglich in verschiedenen Städten für 11000 Kin-
der Frühstück in der Schule anbietet. Morgens ab
06:30 Uhr treffen sich Seniorinnen und Senioren
in den Schulen. Sie bereiten für alle Kinder, die
wollen, ein Frühstück vor. Beim Essen erleben
die Kinder Gemeinschaft und erhalten seelische
Unterstützung. Die Kinder kommen nun gerne in
die Schule und auch die Menschen, die das Früh-
stück anbieten erleben Gemeinschaft.

Uschi Glas ist in einfachen Verhältnissen mit drei
Geschwistern aufgewachsen. Das Motto ihrer
Mutter war: «Es kann immer noch einer am Tisch

Seelsorgende: Theo Handschin, Rita Inderbitzin, Matthias Berger, Jürgen Rotner

Bild von brotzeitfuerkinder.com



mit uns sitzen und mit uns essen». Ausserdem galt in der Familie: «Es gibt nichts 
Gutes, ausser man tut es».
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